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Abstract   

 

Die Beiträge der Sektion umreißen das große Feld politischer Erzählliteratur im 

internationalen Kontext und machen die Beziehungen  zwischen Texten der 

deutschsprachigen Literatur und den Literaturen  anderer Sprachen sichtbar (u.a. 

Schwedisch, Polnisch, Rumänisch, Bosnisch, Ukrainisch, Georgisch und Russisch). 

Neben diesem Schwerpunkt auf der Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jh.s 

kommen auch die traditionsbildenden Beispiele aus der Literatur der Moderne vor 1945 

in den Blick, besonders die Exilliteratur. Geht man von den zahlreichen in den letzten 

Jahren erschienenen Texten aus, so scheint das Interesse für politische Literatur auch 

deshalb so groß zu sein, weil diese Verbindungen mit drängenden Themen eingeht, 

z.B. Ökologie, Aktivismus und Dystopien, die sich in entsprechenden Formen wie dem 

kontrafaktischen Erzählen spiegeln.  In der Interpretation der sehr unterschiedlichen 

Primärtexte wird zugleich das  Kommunikationspotential des Politischen in den 

jeweiligen Gesellschaften sichtbar. 
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